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M I. Halle, Dienstag den 28. Mai
Hierzu eine Heilage.

1861.

Bentſchlans.
Berlin, d. 26. Mai. Zu der Debatte des Abgeordneten

hauſes über den Militäretat für die Reorganiſation liegen be
reits 2 Amendements vor, eins (reichlich unterſtützt) vom Abg. v. Tet
tau und dem Grafen Oriolla und andern Mitgliedern der Fraktion
der jetzigen Linken) geht auf Bewilligung der Letreffenden Ausgaben
im gewöhnlichen Budget nach der Vorlage der Regierung, event. als
Ausgabe der Militärverwaltung pro 1861 Zur Reorganiſation der
Armee das andere vom Abg. Kühne (Berlin) noch nicht unterſtützt,
will an wiederkehrenen und einmaligen Ausgaben die Geſammtſumme
von 4882 000 Thaler und event. von 4182 000 Thlr. bewilligen und
für den Fall der Annahme dieſes eventuellen Antrags es der Regie
rung überlaſſen, die Ausgabepoſttionen im Ganzen um 750,000 Thle.
zu ermäßigen und dadurch auf den bewillt Geſammtbetrag zurück
zuführen z danach würde das Haus alſo nicht die Einzelpoſttionen her
abſetzen und die Regierung freie Hand behalten nur da zu ſparen,
wo ſie es zweckmaßig erachtet.

Jn den beiden Häuſern des Landtages wird im Laufe dieſer Woche
das deutſche Handelsgeſetzbuch zur Verhandlung und ohne Zweifel zur
Annahme en bloe gelangen. Jm Abgeordnetenhauſe ſind drei Be
richte von den Herren Bürgers, v. Forkenbeck und Waldeck er
ſtattet worden.

Die von beiden Häuſern des Landtage berathenen und angenom
menen Geſetze: die Gewährung der Zinsgarantie des Staats für eine
Prioritätsanleihe der Rhein Nahe Eiſenbahn Geſellſchaft zum Betrage
von 2 Mill. 250 000 Thlrn., und den Bau einer Eiſenbahn von Al
tenbeken an der weſtfäliſchen Eiſenbahn über Höxter bis zur Landes
grenze bei Holzminden, desgleichen die Oedung des Mehrbedarfs für
die Saarbrücker Trier Luxemburger Eiſenbahn betreffend haben unter
dem 22. Mai die Allerhöchſte Sanction erhalten und werden im Staats
Anzeiger“ publizirt.

Die Ausführung der Reiterſtatue König Friedrich Wilhelm III.
iſt dem Bildhauer Albert Wolf übertragen worden, deſſen Skizze
unter den Concurrenz Arbeiten bei der letzten Kunſtausſtellung bereits
den ungetheilteſten Seifall bei Kunſtkennern und Laien fand. Das
Standbild ſoll im Luſtgarten, mit dem Geſicht nach dem k. Schloſſe
zu errichtet werden und von den Denkmälern Stein s und Har
denberg's umgeben ſein.

Die „Ger. Ztg. ſchreibt: „Das Kammergericht hat die von der
Ehefrau des Polizei Oberſten Patzke über deſſen Verhaftung eingelegte
Beſchwerde zurückgewieſen und die Fortſetzung der Haft vorläufig bis
zum Schluſſe der Vorunterſuchung genehmigt. Jn den Gründen wird
ausgeführt, daß Patzke der Flucht verdächtig ſei, daß ſeine Freilaſſung
den Zwecken der Vorunterſuchung nachtheilig ſein könne und daß die
Vorunterſuchung auf Anſchuldigungen gerichtet ſei, welche, wenn ſie
für begründet erachtet würden erhebliche Strafen nach ſich ziehen
könnten. Da die Vorunterſuchung ziemlich weitläufig iſt, ſo kann
Hiernach die Unterſuchungshaft gegen Patzke lange Zeit hindurch dauern
Uebrigens geht ſchon aus dem Umſtande, daß das Kanſmergericht ſelbſt
die Entlaſſung des Polizei Lieutenants Greif erſt nach mehrfacher Er
wägung und Erörterung und nur gegen 2000 Thaler Kaution geſtattet
hat, ſattſam hervor, daß das Kammergericht namentlich die Paßange
legenheit ſehr ernſt nimmt und werden wegen dieſer Angelegenheit
ſollten fich ſelbſt alle anderen Anſchuldigungen gegen Patzke nicht hin
reichend erweiſen laſſen, ſowohl Greif als Patzke jedenfalls vor den
Geſchworenen erſcheinen. Die Vorunterſuchung gegen Köhler und
Schmidt iſt dem Vernehmen nach geſchloſſen und ſpruchceif Man
vermuthet übrigens, Patzke werde die Berliner Geſchworenen perhor
resciren und verlangen vor ein aus wartiges Geſchwornengericht den
zu werden einmal wegen der Aufregung, welche in Berlin unver
bar gegen ihn herrſcht, zum andern weil die Berliner Geſchwornen

n

im gewiſſen Grade Vertreter der Berliner Kommune ſind, welche von
Patzke übervortheilt ſein ſoll. Der Polizeilieutenant Greif iſt übrigens
nach ſeiner Freilaſſung für die Dauer der gegen ihn ſchwebenden Un
kerſüchung vom Amte ſuspendirt worden.
Wie der Fr. Pſtztg.“ von der Saale geſchrieben wird befindet

ſich Anker benen, welchen die Amneſtie die Rückkehr aus der Verban-
nung in die alte Heimath ermöglicht hat, auch eine der bekannteſten
Perſönlichkeiten aus den Jahren 1848 und 1849, der letzte Präſident
der zum Rumpfparlament zuſammengeſchmolzenen Reichsverſammlung,
Da W. Löwe aus Calbe a. d. Sagle, der nach der unfreiwilligen
Schließung des Rumpfparlaments in Stuttgart, aus Deutſchland ſloh
und ſpäter ſich in Mewyork niederließ, wo er während der letzten zehn
Jahre eine ſehr geachtete Stellung einnahm. Mannigfache Anerbietun
gen welche ihm von ſeiner deutſchen Heimath aus gemacht worden,
haben ihn veranlaßt ſich drüben auf einige Monate zu veurlauben,
und er bat ſich am 3. Mai mit dem Dampfer „Jura in Newyork
nach Deutſchland eingeſchifft doch glauben ſeine zahlreichen Landsleute
in Amerika daß es bei dieſer Urlaubsreiſe nicht bleiben daß Dr. Löwe
vielleicht ſich für immer nach Deutſchland zurück wenden werde. Die
deutſche Bevölkerung Newyorks ſchaht den Scheidenden in jeder Be
ziehung hoch und es wird ihm nachgerühmt, daß er nicht nur als Arzt
in den weiteſten Kreiſen geſchätzt ſondern auch als Menſch allgemein
geliebt und als Redner bewundert geweſen ſei, ſowie daß er während
ſeines zehnjährigen Aufenthaltes unermüdlich gewirkt für Verbreitung
der Intelligenz unter den Deutſchen, daß er ſein vorzüglichſtes Stre
ben auf Anregung des deutſchen Nationalgefühls gerichtet habe.

Der Beſuch der Thierſchau iſt ein ſehr großer, und von allen
Seiten führen Extrazüge Schaaren von Landleuten nach Berlin. Die
mit der Thierſchau und Ausſtellung verbundene Lotterie hat eine ſo
bedeutende Theilnahme gefunden daß die urſprünglich beſtimmte Zahl
von 30 000 Looſen überſchritten wurde.

Botzen, d. 19. Mai. Bei den bekannten Freudenfeue rn
über den Beſchluß unſeres Landtags gegen die Proteſtanten ent
ſtanden in der Nahe von St. Michael bei Kaltern zwei Wald bränd e,
dexen einer dem umliegenden Gehölze ſehr gefährlich zu werden drohte.

18bald eilte die Mannſchaft der dort liegenden Kompagnie eines un
gariſchen Regiments, meiſt aus Proteſtanten beſtehend, herbei, um
das Feuer zu löſchen, was ihren Anſtrengungen auch gelang. Ware die
Flamme von anderen als den Frommen angeſtiftet geweſen, von allen
Kanzeln wäre das Unglück als eine offenbare Strafe Gottes verkün
det worden.

Wien d. 25. Mai. (Fel. Dep.) Die heutige „Donau Ztg.
bemerkt gegenüber den Aeußerungen der „Preußiſchen Zeitung über
Oeſterreichs Erklärung am Bunde in der Kriegsverfaſſungsfrage, auf
die angeregte Polemik im Intereſſe einer Ausgleichung der Gegenſätze
und aus Rückſicht gegen Preußen ſelbſt jetzt abſichtlich nicht einzugehen.

Wien d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Nach der heutigen Oeſter
reichiſchen Zeitung iſt in Vorarlberg wegen daſelbſt ſtattgehabter fa
nätiſcher Umtriebe gegen den Proteſtantismus eine kriminalgerichtliche
Unterſuchung angeordnet worden.

Ungarn.
Peſth, d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

konſtatirt Graf Julius Andraſſy die Stellung des Landtages gegenüber
dem Monarchen und dem Geſammtreiche. Wir wollen Alle, ſagt der
Rebner, die 1848 er Geſetze nicht mehr nicht weniger Es war ine
Sauſchung, zu glauben Ungarn und Crogtien werden willig in den
Reichsrath eintreten. Der Reichsrath ſei ein Band, welches, feſtgezo
gen zur Sklavenkette, nachgelaſſen zu nichts wird. Ungarn ſei mieht
evolutionär; es wolle die Perſonalunion aufrecht erhalten Oeſterreich
habe die Wahl, auf dieſer Grundlage ſeine Jitereſſen mit den unſeigen
in Einklang zu bringen oder Gewalt zu gebrauchen. Er ſtimmt für



Szentivanyi vertheidigt die 1848er Geſetze die weder
bie Rechte des Monarchen antaſten, noch die Intereſſen der übrigen
Provinzen beeinträchtigen ſtimmt für die Adreſſe. Erneſt Grabarics
ſtimmt weder für die Adreſſe noch den Beſchluß, ſondern für die Ver
tagung des Landtages bis zur Ergänzung deſſelben Stephan Gorove
tadelt die Politik Oeſterreichs und meint, es müſſe eine den Jdeen der
Zeit und dem Nationalitätsprinzip Rechnung tragende Politik einge
ſchlagen werden. Edmund Kallay greift die Argumente Deak's für
die Adreſſe an und ſtimmt für die Reſolution. Graf Bela Szechenyi
ſpricht für die Adreſſe, mahnt in energiſchen Ausdrücken, daß das Schick
ſal des Landes nicht gefährdet werden dürfe, und wünſcht, es ſolle in
ber Adreſſe die Juden Emancipation betont werden. Caſimir Sarközy
iſt für die Fortſetzung des paſſiven Widerſtandes und ſtimmt für die
Reſolution.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Mailänder „Perſeveranza“ berichtet über die bereits ge

meldeten Demonſtrationen vom 22. d. M. Ein Haufe ordinairen
Volkes überfiel die in der Via renna gelegene Alkoholfabrik, angeb
lich, der daſelbſt zum Gebrauche beſtimmte Getreidevorrath wäre die
Urſache der Brodtheuerung, zerſtörte die Fabrik und hätte dieſelbe auch
in Brand geſteckt, wenn nicht Truppen und Nationalgarden einge
ſchritten wären. Die Ordnung wurde wieder hergeſtellt doch kamen
mehrere Verwundungen vor. Das Mailänder Munizipium giebt
bekannt, daß in Abweſenheit des Vikars ſich das erzbiſchöftiche Kapitel
verſammelt und einſtimmig entſchieden habe, das Tedeum beim Natio
nalfeſte in der Domkirche abzuſingen; hierzu erklärte ſich auch die
ganze Mailänder Geiſtlichkeit bereit. Der Gouverneur von Mai
land hat folgende Proklamation erlaſſen
Witbürger! In einem freien Lande iſt die Freiheit für Alle aber wenn die Aeu
ßerung und Kundgebung der Anſichten und Gefühle frei iſt, ſo verbietet dagegen das
Geſetz jede Handlung welche einen gewaltſamen Charakter annimmt und die Freiheit
Anderer beeinträchtigt. Freiheit des Staates und Freiheit der Kirche wurden kürzlich
im Parlamente proklamirt, und dieſes große Fortſchrittsprinzip ſoll ſich nicht nur auf
Worte beſchränken ſondern ſich auch durch Handlungen kund geben. Und wenn es
Jemandem zukommt, auf dieſem Wege der Ausübung der bürgerlichen Freiheit voran
Waren ſo ſeid ihr es vor Allen o Mailänder, die ihr ſchon ſo viele Beweiſe von

ürgertugend gegeben habt; ihr die ihr euch bei dem Werke der Erlöſung des Va
terlandes großmüthig und in der bürgerlichen Eintracht klug gezeigt habt, ohne welches
die Gewalt der Waffen und der Fortſchritt der Civiltſation unfruchtbar werden. Jhr
ſeid es, an welche ich die Aufforderung richte, auf jede Kundgebung und auf jede
Handlung welche den Geſetzen der Freiheit und der öffentlichen Ordnung zuwider
läuft, zu verzichten. Derfenige welcher das Gegentheil wünſcht, iſt euer Feind, und
wir müſſen ihn bis zum Aeußerſten bekämpfen. Heute, ſo wie an dem erſten Tage,
da ich in eurer Mitte eintraf verlange ich die Mitwirkung Aller, weil es die Pflicht
Aller iſt, den Geſetzen und dem Dienſte unſeres Vaterlandes Italien getreu zu bleis
ben. Die Uebereinſtimmung des Gedankens und der Gefühle wird unſere Feinde, un
ter welchem Banner ſie ſich auch zeigen beſiegen. Möge unſer einziges NationalGe

ſchrei ſein Es lebe der König!
Der Kampf der Bourboniſten gegen die Piemonteſen wird jetzt

in der Baſilicata nur noch durch einzelne kleinere Banden fortgeführt,
iſt aber dafür in der Terra di Lavora, wo die leicht mit Albano und
den Abruzzen aufrecht zu erhaltende Verbindung ihm größere Ausſich
ten auf Erfolg gewährt, mit deſto größerer Heftigkeit ausgebrochen.
Die Königlichen waren dort ſogar kühn genug, den Plan zu einem
Handſtreiche gegen Capua zu faſſen, welcher ihnen wahrſcheinlich wenn
er nicht vorher entdeckt worden wäre, dieſe Feſtung in die Hände ge
liefert hätte. An Einverſtändniſſen mit den Bürgern fehlt es ihnen
in keinem Orte des ganzen Königreiches, und die alten Soldaten, mei
ſtens Ueberbleibſel der Neapolitaniſchen Jägerbataillone, hätten leicht
der ſchwachen, nur aus Berſaglieri beſtehenden Beſatzung Herr wer
den können. Die Anwerbungen in Albano werden mit Eifer fortbe
krieben und jedenfalls werden bald neue Unternehmwungen, von dort
ausgehend, den Sardiniern zu ihren vielen Verlegenheiten noch andere

bereiten. J (A.Aus Mailand vom 21. Mai wird uns geſchrieben Wie Sie
aus den italieniſchen Blättern werden entnommen haben, iſt Koſſuth
ſeit zwei Tagen hier. Er wurde bei ſeiner Ankunft in Arona durch
eine populäre Ovation erfreut Es iſt dabei zu ſehr begeiſterten Kund
gebungen gekommen und namentlich wurde bemerkt, daß mehrere
Geiſtliche dem ungariſchen Führer die Hand küßten.“

Frankreich.
Paris d. 23. Mai. Heute Mittags Uhr begeben ſich die

Großwürdenträger des Großen Drient nach dem Palais Royal um
dem Prinzen Napoleon das Protokoll über ſeine Wahl zum Groß
meiſter des Ordens zu überreichen. Das betreffende Aktenſtück lautet
wie folgtDünr Dem Artikel 48 der Freimaurer Verfaſſung vom 28. October 1854 ge
mäß wurde die geſetzgebende Verſammlung von 1861 durch Botſchaft des Großmeiſtersin ſeinem Rathe r Die ſpeziellen auf der Tagesordnung angetrage
nen Arbeiten waren folgende Die Wahl des Großmeiſters, die Reviſion der Jahres
Rechnung und eerſchiedene im Bulletin des Monats Februar enthaltene Anträge. Die
Verſammlung wurde in der Erbffnungs Sitzung vom Montag 20. Mat unter der
Präſidentſchaft des F. Doumet, Adfuncten des Großmeiſters, in ihren Funetionen in
ſallirt. Bhreaus wurden konſtituirt und zuſammengeſetzt aus allen Mitgliedern der
Verſammlung Am 21. wurde an die Thür des Tempels ein Decret des Großmei
ſters, der unter dem Beiſtande des Rathes handelt, angeſchlagen. Durch dieſes De
eret wurde die öffentliche Sihung auf Freitag den 24. verſchoben und die Verſamm
lung auſgefordert, ihre Mbeiten in den Blreaus fortzuſetzen. Indem die Süreaus
dieſer Aufforderung Folge leiſten wollten hielten ſie dafür daß die wichtigſte ihrer
Arbeiten nämlich die um derentwillen ſich die Abgeordneten vereinigt und die zu
verrichten die mehrſten unter ihnen eiligſt Geſchäfte und Familien verlaſſen Hatten,
keinerlei Aufſchub erleiden dürfe. Somit prüften ſie vor Allem die Frage

Oeak's Antrag

welche die meiſten Garantieen darbiete.
Bureau geſammelt, hierauf die Unterſchriften in eine beſondere Liſte eingetragen und

der Groß
meiſterwahl und hielten, in Ermangelung von ihrer Conſtitution vorgeſchriebenen For
men dafür daß die in ihrem Bereich liegende Frage der Stimmzettel diefenige ſei

So wurden denn die Stimmzettel in jedem

im Beiſein der Mitglieder der Verſammlung von den Büreaus Präſidenten Alles zu
Protokoll genommen. Jhre Miſſion ganz zu erfüllen haben die Unterzeichneten von
der geſetzgebenden Freimaurer Verſammlung für das Jahr 1861 die Chre, Eurer kai

ſerlichen Hoheit zu überreichen die Stimmliſte, aus der hervorgeht, daß von 140Wählern 96 für Eure kaiſerliche Hoheit ſtimmten (wobei bemerkt en muß daß

von den 44 Wählern, deren Stimmen nicht abgegeben worden 21 Mitglieder des
Großmeiſterrathes und 7 Ehrenoffiziere des Großmeiſters ſind) 2) das von den Bü
reaus Präſidenten aufgeſetzte Protokoll über die ſtattgehabte Abſtimmung. Wir haben,
Prinz die Ehre, zu ſein Eurer kaiſerlichen Hoheit ſehr ergebene Diener und Brüder.
Paris, d. 23. Mai 1861. (Folgen die Unterſchriften der BüreausPräfidenten.

Wie aus dieſer Note hervorgeht, haben ſich 44 Stimmfähige der
Abſtimmung enthalten. Es ſind dies die Anhänger des Prinzen Murat,
die dem Decret deſſelben, das die Wahl auf morgen vertagte, nachge
kommen ſind. Dieſe behaupten jetzt auch, daß die Wahl des Prinzen
Napoleon ungültig ſei, und es ſcheint ein offener Konflikt zwiſchen
beiden Parteien ausbrechen zu wollen. Prinz Murat proteſtirt ent
ſchieden gegen jeden Wahlakt der von ihm vorher aufgelöſten Verſamm
lung. Er ſoll in dieſem Sinne ein auf verſchiedene Paragraphen der
Statuten des Grand Orient ſich ſtützendes Dokument erlaſſen haben.
Er appellirt an eine für den Monat October einzuberufende Urver
ſammlung der franzöſiſchen Freimaurerei.

Paris d. 24. Mai. Die vom Prinzen Murat für heute de
kretirte Verſammlung fand nicht ſtatt. Als die Mitglieder ſich nach der
Loge begeben wollten fanden ſie das Thor geſchloſſen. Folgendes mit
dem Siegel des General Secretärs des Großen Orients verſehenes Placat
war an demſelben angeheftet
Durch Beſchluß des Polizei Präfecten ſind alle Zuſammenkünfte des Großen Drients
ſuspendirt. Die Verſammlung des Großen Orients iſt auf den Monat October ver
legt. Alle Logen werden benachrichtigt werden. Beglaubigt Thevenot.

Dieſe ganze Angelegenheit erregt natürlich ungewöhnliche Senſa
tion. Abgeſehen von Alem, iſt der Streit zwiſchen den beiden Mit
gliedern der kaiſerlichen Familie ſchon geeignet, die öffentliche Aufmerk
ſamkeit in höchſte Spannung zu verſetzen.

Es ſcheint, daß eine Einigung oder wenigſtens eine nähere Ver
ſtändigung in der ſyriſchen Frage zwiſchen Frankreich und England be
vorſteht. Nachdem man die franzöſiſchen Vorſchläge über Einſetzung
eines einzigen chriſtlichen Kaimakams in Konſtantinopel angenommen
hat, ſoll Frankreich ſeinerſeits geneigt ſein, in Bezug auf die Perſön
üchkeit des neuen Kaimakams, der wahrſcheinlich morgen den 25.
ernannt wird Zugeſtändniſſe zu machen und den von England em
pfohlenen Candidaten aus der Familie Khazen anzunehmen. Ferner
ſoll nach dem Vorſchlage Frankreichs eine conſtitutionelle Vertretung
des Landes unter dem Gouverneur eingeführt werden. Dieſelbe be
ſtände aus zwei Kammern, einer erſten mit lebenslänglich ernannten,
und einer zweiten mit auf fünf Jahre erwählten Mitgliedern Alle
Nationalitäten des Libanon Maroniten, Druſen, Armenier, Metua
lis c. c. ſollen im Verhältniß der Kopfzahl in derſelben vertreten
werden. Der franzöſiſche und der engliſche Admiral, die ſich mit ihren
Flotten nach der ſyriſchen Küſte begeben ſollen von ihren betreffenden
Regierungen vollkommen gleichlautende IJnſtructionen erhalten haben.

Paris d. 25. Mai. Der geſetzgebende Körper hat geſtern den
Geſetzentwurf in Betreff der Einberufung von 100,000 Mann der
AltersKlaſſe dieſes Jahres mit 230 gegen 7 Stimmen angenommen.
Die Deputirten Picard und Marquis de Pierre machten ſehr lebhafte
Oppoſttion, welche General Allard als RegierungsKommiſſarius ſehr
ausführlich abzuwehren hatte. Es handelte ſich vorzugsweiſe darum
daß 20,000 Mann zu viel eingezogen werden ſollten; nach dem Frie
dens Programm des Kaiſers bedürfe Frankreich keiner vollen 100 000
Mann. Die Verſammlung war indeſſen von dem Bedürfniß über
Zzeugt, und die genannten Opponenten blieben mit den Herren Curé,
Darimon, Jules Favre, Henon und Emile Ollivier bei der Abſtim
mung in der Minorität. Das Einſchreiten des Polizei Präfecten in
die Angelegenheiten der Freimaurer bildet heute das Tagesgeſpräch in
Paris. Die Thore der Loge in der Rue Cadet ſind geſchloſſen und
Polizei Agenten vor dem Hauſe aufgeſtellt um alle, die ſich dort ein
fanden, zurückzuweiſen. Unter den Freimaurern ſelbſt herrſcht eine
ungewöhnliche Aufregung. Ueber die eigentliche Lage der Dinge ver
ninimt man aber nur wenig, da die Freimaurer jetzt geheimnißvoller
auftreten, denn je. So weiß man nicht, wer im jetzigen Augenblicke
eigentlich Großmeiſter iſt, ob Prinz Murat oder Prinz Napoleon.
Prinz Murat annullirte bekanntlich im Voraus das Reſultat der Wahl,
das dem Prinzen Napoleon günſtig war. Er verbot nämlich die Ab
ſtimmung, die aber doch ſtattfand. Hat nun die neue Wahl doch
Gültigkeit? Dann weiß man nicht, ob der Polizei Präfect ſein Ver
bot vor oder nach der Verſammlung erließ, die den Prinzen Napoleon
zum Großmeiſter erwählte. Auf dem Anſchlagezettel, der nur The
venot unterzeichnet iſt, wird geſagt, daß eine Verordnung des Polizei
Präfecten die Verſammlungen des Großen Drient unterſagt. Die
Vertagung der Verſammlung des Großen Hrient wird zugleich auf
den Monat October vertagt, aber es wird nicht geſagt ob dieſes auf
Befehl des Thevenot oder auf den des Polizei Präfecten geſchieht
Dann weiß man auch nicht, ob der Thevenot ein Anhänger und
Beamter des Murat oder des Napoleon iſt. Wird man bis
zu einer Auflöſung des Ordens gehen? Fortwährend iſt ſehr ernſt
lich die Rede von der bevorſtehenden Auflöſung des geſetzgebenden Kör
pers. Die ſogenannten Parteien erwarten dieſe Maßregel und conſti
tuiren ſchon jetzt Wahlcomitéſs. Unter dem Schutze der Republikaner
ſollen Garnier Pages und Carnot und die Orleaniſten ſich ſchon jetzt
bemühen, um Thiers, Montalembert, Falloux, Baze und die übrigen
Leute, die man zur Zeit der zweiten Republik die Burggrafen nannte,
den Wählern angenehm zu machen

Großbritannien und Jrland.
Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

uſſell als Antwort auf eine Jnterpel
regierung wiſſe nichts von Heſterreichiſchen

cuch habe er letzthin keinesweges dieTrudpenmärſchen nach



Partei Oeſterreichs gegen Ungarn ergriffen. Auf eine Jnterpellag
tion Mr. Scully's entgegnete Lord Palmerſton, die Antwort
auf die letzte, die Macdonald Angelegenheit betreffende Note des
Herrn v. Schleinitz befinde ſich auf dem Wege nach Berlin und
werde nächſtens veröffentlicht werden.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 22. Mai. Die heutigen Blätter bringen ein

äußerſt wichtiges Geſetz, welches eine der brennendſten Fragen des Lan
des zu entſcheiden beſtimmt iſt: einen vom 16. d. M. aus Zarskoje
Selo datirten Ukas des Kaiſers über die Aufhebung der Robotpflicht
vom 1. Octbr. d. J. an. Jm Eingange heißt es, daß die Frohnde ſich
in jeder Beziehung als inconvenient erweiſe und daß das Geſetz be
zwecke, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche den Fortſchritt der
Verzinſung hemmten. Ueberall, wo der Frohndienſt bisher nicht ver
zinſt iſt, wird mit dem 1. Octbr. der geſetsmäßige Loskauf, d. h. die
Ablöſung eintreten.

Warſchau, d. 22. Mai. Der „OſtſeeZtg.“ wird geſchrieben
„Vor mehreren Tagen ſtarb einer von den am 27. Februar Verwun
deten er wurde von ſeiner Wohnung in der Dzikaſtraße bis nach dem
Powozker katholiſchen Kirchhof (wenigſtens Meilen) von Polniſchen
in tiefſter Trauer und ganz in Krepphüllen gekleideten Oamen auf
den Schultern hinausgetragen. Da dies hier äußerſt ſelten und nur
bei ausgezeichneten alten Lehrern oder Geiſtlichen durch Schüler und
andere junge Leute zu geſchehen pflegt, die Leichen aber faſt immer
gefahren werden, ſo machte dies großes Aufſehen, und der Polizei
Commiſſar des Bezirks iſt, weil er dazu ſeine Einwilligung ertheilt,
von ſeinem Amte entſetzt worden.“

Nach der „Patrie“ iſt die Lage im ruſſiſchen Reiche ſehr ernſt.
Die Bauern haben ihre Emancipation etwas zu ernſt aufgenommen,
ihre Gutsbeſitzer und ihre Beamten zu Gefangenen gemacht und haben
ſie mit fortgeſchleppt. Eine Maſſe Dörfer ſoll verlaſſen ſein. Die
Unterdrückung erheiſcht eine große Anzahl Truppen ſelbſt die kaiſer
liche Garde würde zu dieſer Unterdrückung verwandt.

Amerika.
New-ork, d. 10. Mai. Die Virginier haben die Höhen

auf dem zu Maryland gehörigen Ufer des Fluſſes Potomac beſetzt und
n damit beſchäftigt, dieſelben zu befeſtigen. Die Virginier haben
erner den zwiſchen Old Point und Norfolk fahrenden Dampfer Wil
liam Seldon weggenommen. Einem Privatbriefe zufolge ſind die zu
Harper's Ferry ſtehenden Druppen des ſüdlichen Bundes ſchlecht mit
Waffen und Proviant verſehen. Der Congreß zu Montgomery trifft
wie man hört, in geheimer Sitzung, Anſtalten, den Krieg mit Nach
druck zu führen und den Bund in den beſten Vertheidigungsſtand zu
ſetzen. Dem Vernehmen nach hat er genug Geſchütz ec. zur Verfü
gung, um mit 150,000 Mann für einen einjährigen Feldzug ins Feld

Aufnahme einer Anleihe von 4 Mill. Hollars und zur Stellung von
noch 15 Regimentern mehr als der Präſident verlangt hat, durchge
gangen. Der Dampfer Pembroke iſt von Boſton mit Verſtärkungen
nach Fort Monroe (bei Norfolk im Süden Virginiens an der Cheſa
peakeBai) abgegangen. Alle Brücken zwiſchen Baltimore und Wa
ſhington ſind, mit Ausnahme einer einzigen wieder hergeſtellt. Mehr
als 400 Schiffe der Fiſcherflotte ſind bei Father Point vorbeigekommen.

New Vork, d. 11. Mai. Der Great Eaſtern liegt jetzt vor
unſerer Stadt. Die Regierung hat Unterhandlungen angeknüpft, um
ihn als Transportſchiff zu verwenden. Die 800 Mann ſtarke, unter
dem General Froſt ſtehende Milizbrigade aus Miſſouri iſt nahe bei
St. Louis von Freiwilligen der Vereinigten Staaten gefangen genom
men worden. Bei der Ankunft in St. Louis warf der Pöbel mit Stei
nen nach den Freiwilligen, worauf dieſe feuerten und etwa 20 Men
ſchen tödteten. Die Paſſage durch Baltimore iſt jetzt frei. Das Ge
rücht von einem Negeraufſtande in Kentucky wird als grundlos bezeich
net. Man nimmt an, daß 300,000 Freiwillige der Regierung der
Vereinigten Staaten ihre Dienſte angeboten haben.

New ork, d. 11. Mai. Truppen der Vereinigten Staaten
marſchiren gegen Baltimore und ein bedeutendes Corps von Sonder
bündlern rückt aus Virginien vor. Senator Wigfall ſpricht von
100,000 Mann Truppen des Südens, die ſich auf dem Wege nach
Waſhington befänden, und meint, Präſident Lincoln und ſein Cabinet
würden vor Mitte des Monats Juni gefangen genommen ſein, wofern
ſie nicht rechtzeitig den Rückzug anträten. Der Gouverneur von Ken
tucky hat einen Convent des Staates einberufen, damit derſelbe ſich
für oder gegen die Union erkläre. Ein Convent von Weſtvirginien iſt
einberufen worden, um ſich entweder für die Bildung eines beſonderen
Staates oder für die Union zu entſcheiden

New York, d. 14. Mai. Die Blokade der Häfen Virginiens
iſt vollſtändig, und alle Schiffe ſind aufgefordert worden die dortigen
Gewäſſer binnen vierzehn Tagen zu verlaſſen. Charleston und Sa
vannah ſollen im Laufe der Woche blokirt werden. Das Fort Mac

Henry am Eingange des Hafens von Baltimore hat Verſtärkungen er
halten. General Butler hat an der Spitze von 2000 Mann (Trup
pen der Vereinigten Stagaten) von Baltimore Beſitz ergriffen ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen. Jn Baltimore iſt der Belagerungszuſtand ver
kündigt worden. Zu Waſhington ſtehen 31,000 Mann Bundestrup
pen. Jn Virginien iſt die der Union günſtige Bewegung im Zuneh
men begriffen. Die Zahl der zu Harper's Ferry ſtehenden Sonder
bundstruppen beträgt nur 6000 Mann.

London, d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenew
Nachrichten aus NewYork vom 16. d. hat der Präſident Lincoln
den fremden Mächten erklärt, er werde die Verbindung mit den Staa
ten abbrechen, welche die Commiſſäre der Rebellenſtaaten anerkennen

Die Virginier haben die Ueberreſte des General Waſhingtone

zu rücken. Jn der Legislatur von Pennſylvanien iſt eine Bill zur vom Mount Vernon weggenommen.

c S rBe ka untmachun en Ein kleines Landgut Tüchtige Landwirthſchafterinnen, auch jüng n 5000 en e in einem gere e der Hausfrau, mit den
größern Dorfe, wird zu kaufen geſucht. beſten Empfehlungen, und gewandte JungfernBekanntmachung. L. Finger, Leipzigerſtraße 81. Und Stubenmädchen werden nachgewieſen a

Die zweite diesfährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts wird unter dem Vor
ſitze des Appellationsgerichtsraths Herrn von 18.
Kraewel am 1. Juli er.
men.
Einlaßkarten, welche bei unſerm Gefängniß
Jnſpector Herrn Lüdecke im Kreisgerichts
Gebaäude, über den Hof weg, unentgeltlich ver
abfolgt werden, geſtattet, und bleibt nur ſol
chen unbetheiligten Perſonen welche unerwach
ſen, oder welche nicht im Vollgenuß der bür
gerlichen Ehre ſind verſagt.

Halle ag7S., am 22. Mai 1861.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Hausverkauf. Donnerstag den
Juni e. Nachmittags 8 Uhr ſoll

ihren Anfang neh das den Oxnerſchen Erben hier zugehörige, in
Der Zutritt zu derſelben wird gegen hieſtger Preußergaſſe unter Nr. 61 gelegene, in

gutem Bauzuſtande befindliche brau
und trifftberechtigte Wohnhaus nebſt Seitenge-
bäude, mit 5 Stuben 5 Kammern 3 Kü-
chen Hofraum, Stallung zu 3 Pferden Bö-
den und Einfahrt, meiſtbietend unter den zu
vor bekannt zu machenden Bedingungen und
zwar im Hauſe ſelbſt verkauft werden,
wir Kaufliebhaber hiermit einladen.

Merſe burg, den 25. Mai 1861
Die Oxnerſchen Erben.

fekte Köchinnen finden gute dauernde Stellen
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eine ältere Perſon, welche mit Bedienung
Beſorgung der feineren Wäſche, Reinigen der
Zimmer, Nähen c. vertraut, wird als Stuben
mädchen zum Juli d. J. geſucht. Nach
Einſendung abſchriftl. Atteſte oder Angaben frü
herer und jetziger Verhältniſſe unter Adreſſe
B. 13 poste restante frei Naumburg a Saaſe
wird nähere Mittheilung erfolgen.

Wir haben 50,000 Tonnen Kohlen von
Halle nach Friedeburg zu fahren und er
ſuchen darauf reflektirende Schiffer um Meldung.
Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt.

huth

wozu

Auction.
Es ſoll Mittwoch den 29. Mai Nachmittags

2 Uhr Strohhoſſpitze Nr. 29; Wäſche, Betten,
Sopha mit Roßhaaren, 1 polirter Schreib in Heldenn gen.

Ein junger Menſch, der die Schmiedeprofeſ
ſion erlernen will, kann ſofort in die Lehre tre
ten. Nähere Auskunft ertheilt E. Lippo Id

Eine ſchwarzbraune Stute,
8 Jahr alt, 12 hoch, mit Fohlen

g von 14 Wochen Alter, ohne Ab
zeichen (RaceFohlen). Nächſtdem einen Rapſecretair, 1 Stehpult, Tiſche Schränke Bett

ſtelken, männliche Kleidungsſtücke u. verſchie
dene Hausgeräthe, ſowie eine in gutem Zuſtande
befindliche Drehrolle nebſt Tiſchen und ein Ka
nonenofen erbtheilungshalber gegen gleich baare
Zahlung verauctionirt werden.

kunft.

Für ein renommirtes Geſchäft wird
ein mit Comptoir Functionen vertrauter Com
mis unter vortheilhaften Bedingungen geſucht.
Die Stelle befindet ſich in Berlin und erthei
len B. Solz S Co. daſelbſt nähere Aus

Briefe raneo.

pen, 10 Jahr alt, flotter Einſpänner,
hoch, auch eomplett geritten genannte Pfer
de ſind fehlerfrei, ſtehen zum Verkguf in Leip
zig, „Stadt Wien Peterſtraße.

Für Cigarrenmacher.
Lager importirter und ländiſcherAuction in Coeßeln bei Lbejün,

Bei der am
Mittwoch den 5. Junt er.

Vormittags von 9 Uhr ab
i Rittergute zu Coeßeln ſtattfindenden

Ladenmädchen Geſuch.
Zwei junge gewandte Mädchen

Band Garn und Wollen Geſchäft paſſend,
finden zum 1. Juli Condition.
restante B. 100 Zeitz franco.

Blättertabacke in allen gangbaren Sorten
Der erwartete Ambalema- Decker iſt

angekommen.

J. W. Dittmar.Halle
50 Stück Maſthammel und Schaafe

ſtehen in einzelnen Poſten von 5 Stück

für ein

Offerten poste
Auckion werden 4 Ackerpferde noch mit zum
Verkauf kommen.

In einem lebhaften Dorfe an der Erfurt
Halliſchen Chauſſee iſt ein Materialgeſchäft
Haus Scheune, Stallung und 2 Morgen Land
ver änderungshalber baldigſt zu verkaufen. Na
here Auskunft ertheilt Carl Lippold in
Held rungen

guf einem Rittergut

sub F. R. 9 erbeten.

Ein junges anſtändiges Mädchen in
Wirthſchaft erfahren und über die bisherigen
Conditionen im Beſitze guter Zeugniſſe, ſacht
zum 1. Juli anderweit Stellung, am liebſten

durch Ed. Stück rath in der Exped. d. Ztg.

in der zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer
Hermann Wendenburg in Beeſenſtedt

Es trifft den 3. Juni ein Trans
S port Däniſcher Pferde in Eisleben

S „Zum Löwen und den 6. Juni in
Verkauf ein Louis Putze,

Gef. Offerten werden



fert worden.

Herlin- Anhaltiſche Eiſenbahn
Auf der Berlin Anhaltiſchen Bahn ſind in den Wagen Empfangszimmern

und ſonſtigen Räumen verſchiedene Gegenſtände aufgefunden und an uns abgelie

Indem wir die Eigenthümer hierdurch auffordern, ſich als ſolche binnen vier Wochen bei
uns zu legitimiren und ihr Eigenthum in Empfang zu nehmen bemerken wir gleichzeitig, daß
die bis dahin nicht abgeforderten Sachen zum Beſten Unſerer Beamten Penſtons Wittwen
und Unterſtützungs Kaſſe demnächſt öffentlich werden verkauft werden.

Berlin, den 18. Mai 1861.
Die Direction

Grosse Musik Aufehrung.Mittwoch den 29. Mai Nachmittags 3 Uhr
in der Marktkirche:

0 9 9 6„Die heilige Nacht“,
Hratorium in 2 Abtheilungen, gedichtet von H. Schwerdt, componirt von J. Schneider.

Die Direction wird der Componiſt ſelbſt übernehmen die Solopartieen werden vorgetragen
von Fräul. Th. Schneider Fräul. Baer und den Herren
aus Berlin Die obligate Harfenpartie hat der Königl.
fälligſt übernommen
chor ver Lateiniſchen

Die Chöre werden vom Thiemeſchen Geſangverein,
Hauptſchule und dem Stadtſtngechor ausgeführt.

Mathes und Bötticher
Kammermuſikus Herr Grimm ge

dem Sänger
Das

Stadtorcheſter iſt durch auswärtige und hieſige Muſtker und Dilettanten verſtärkt.

Billets à 10 für das Schiff der Kirche und à 7 für die Seitenchöre, ſowie2Texte à 1 ſind in den Muſtkalienhandlungen von Schroedel S Simon und H.
Karmrodt, ſowie auch beim Kaufmann Herrn Arnold an der Marktkirche zu haben.

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

re Hauptprobe Dienstag Nachmittags 3 Uhr in der Marktkirche

Der Vorstand des Thiemeschen Gesangverefns.
Tyroler Bergbau-Actien Geſellſchaft.

Sie Actionäre ünſerer Geſellſchaft be
chenſehaftsbericht erſchienen iſt
S. F. Lehmann in Halle
S. W. Balthaſar in Potsdam

nachrichtigen wir hierdurch, daß unſer ISter Ne
und bei den Herren B. J. Friedheim S Co. hier,

Th. Seehauſen in Eisleben, J. MNöllig in Berlin,
Ziebig S Es in Waldenburg in Schleſten und

G. v. Pachalys Enkel in Bres an in Empfang genommen werden kante.
Esthen, den 25. Mai 1861. Der Vorſtand.

Die Eiſengieſzeret u. Maſchinenfabrik
von

r eye in a/S.t Schmeerſtraße Nr. 21,
ampfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grabe Baleon- und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende
Modells hierzu zur gefaälligen Anſicht vereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art
beſonders auszeichnen, ſowie KHäckſel

Arbeiten und ſtehen die neueſten

und Ningelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtelung Garan
tie übernommen

le Schöne geräucherte fette pom
merſche Aale und Bücklinge ſind vil
lig auf dem Wagen an der Markt-Kirche zu haben. S

Miäs verkauft
F. Kuhblank im Pfälzerſchießgraben.

Von den ſo beliebten Nierenkartoſſeln hat
noch einen Wiſpel abzulaſſen das Amt Bee
ſen bei Halle.

Kümmel Pflanzen von jetzt an yflanzbar,
auf 50 bis 60 Morgen ſind zu haben bei

Maye in Görbitz bei Wettin
Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſollen
Auf dem Rittergute Oſtrau bei Stumsdorf

eires 350 Stück Jährlinge,
350 Lämmerverkauft werden.

Ein übercomplettes Ackerpferd verkauft

A. Strödicke in Neehauſen.
400 bis 500 ECtr. Heu Centner

22 zu verkaufen beiEisleben. A. Schröter
Auf dem M nKedt le üllerſchen Gute zu BarnQuerfurth ſind 100 Stück 6zahnitge

n an r M Zuſtande) n
en. r haben ſich bei daſt rſter zu melden. ch bei daſigem Hofemet

Paraclies.
Dienstag Abend Militair- Concert

Anfang 7 Uhr. W Golde.
Zur Tanzmuſik enben 2. Juni ladet ergebenſt ein

Karl Albrecht in Schoch witz

Bade Anzeige.
Die Reilſche Bade Anſtalt iſt von heute

ab eröffnet und werden die bekannten Sool
wie andere Bäder gegeben.

Halle, den 27. Mai 1861. Wolf.
Ein Eigarrenetuis kenntlich auf der einen

Seite Carlsbad mit Goldſchrift auf dem
Wege von Halle über Nietleben nach
Zſcherben verloren gegen gute VBeloh
nung Halle, Klausthor Nr. 18 im Hofe
abzugeben. e

r

Ein Päckchen, in ein Tuch eingebunden, iſt
auf dem Wege von Salzmünde nach Halle
gefunden worden. Abzuholen Neuſtadt Nr. 9.

Friſcher Kalk
Freitag den 31. Mai in der Ziegelei bei Sen

tzn e w S

Friſcher Kalk im Gaſthof z. ſchw.
Abler, Steinſtraße

Ein Stellmachergeſelle auf Kaſten und Ge
ſtelle, findet dauernde Beſchäftigung beim Stell
machermſtr. Jänicke in Halle, Geiſtſtr. 28.

Herrn Wernicke, Leipzigerſtraße gratuli
ren zum 60. Geburtstage die jungen Freunde
aus der Ulrichsſtraße

welche ſich burch ihren leichten Gang ganz Ro
Kartoffel Kraut- und Rübenmaſchinen

Woda- u. Selter- Wasser
in ſtets friſcheſter Füllung u. auf Eis lagernd,
15 Fl. pr. 1Thlr. excl. Glas,

bei 100 Fl. billiger offerirt

Julius Riffert,
Allen lieben Lauchſtädtern, Colle

gen und Freunden in der Umgegend wün
ſche ich beim Antritt meiner Erholungsreiſe ein
recht herzliches Lebewohl?

Lauchſtaädt, am 28. Mai 1861
Arnold Cantor.

he

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich

Menriette Böhnolt,
Oskar Kessler.

Zättaun u. Weissenfels, d. 22. Mai 1861
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr verſchied unſere
liebe Martha im Alter von S Jahren an
einem nervöſen Fieber. Dieſen ſchmerzlichen
Verluſt zeigen wir unſern Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme Hierdurch an

Halle, den 25. Mai 1861.
Gödecke und Frau.

Todes Anzeige.
Heute früh 2 Uhr ſtarb unſere kleine

Marie an Schwämmen, was wir Verwand
ten und Freunden, um ſtilles Beileid bittend,
hiermit anzeigen.

Halke, den 26. Mai 1861
Traugott Heſſe und Frau.
TodesAnzeige.

Den am 24. d. M erfolgten Tod unſerer
geliebten Julige zeigen wir hierdurch Ver
wandten und Freunden tiefbetrübt an

Wettin d. 25. Mai 1861.
F. Ar Nohlberg und Frau

Berliner Börſe vom 25. Mai. Die Börſe war
auch heute günſtig geſtimmt, das Geſchäft aber nicht be
deutend öſterreichiſche Sachen waren feſt und ziemlich
animirt; von Eiſenbahnen wurden Mainzer und Bergiſch
Märkiſche lebhaft gehandelt, Fonds blieben ſtill Wechſel
waren in mäßigem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 7 177 Gerſte 3842ggen HaferKartoffelſpiritus 8000 r loco ohne Faß
19

Nordhauſen den 25. Mai.
Weizen 2 20 bis 8 5
Roggen 22Gerſte 15 23Hafer 25 LeRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner I2

Huedlinburg, den 24. Mai (Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 Gerſte 39Roggen 45 47 HaferMohnöl der Centner 16 17
Raff. Rüböl der Centner 13
Rüböl der Centner 12—13
Leinöl der Centner I1 12

27

v. Magdeburg n.
v. Magdeburg n. Halle.

Güter, v. Hamburg

Niederwärts: Am 25. Mai. Fe Hahmann, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg M. Bönicke, desgl.

A. Trimpler Kleie v. Halle n. Hamburg.
May Bruchſteine v. Gröhne n. Hamburg. L. Du
vinage, Güter, v. Halle n. Berlin. Fr. Schütze,

burg. A. Braune, desgl.
Miagdeburg, den 25 Mat 1861

i Königl. Schleuſengmt.

desgl. C. Braune, Bruchſteine, v. Plötzky n. Ham



Beilage zu e. [21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 28. Mai 1861.
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Amerika.
Die Botſchaft, mit welcher der Präſident Jefferſon Davis am

29. April die Seſſion des Kongreſſes zu Montgomery wieder eröff
nete, iſt ein ſehr langes Aktenſtück, das ſich im Eingange über die
Prinzipielle Begründung der Anſprüche der Conföderation auf Selbſt
ſtändigkeit verbreitet, dann die Beſchwerden über das Verhalten des
Nordens in der Sklavenfrage rekapitulirt und das Sklavenweſen ſelbſt
zu rechtfertigen ſucht (es wird unter Anderem angeführt, daß unter
der milden Herrſchaft und humanen Pflege des Südens ſich die Skla
venbevölkerung ſeit dem Beginn der Union von 600,000 auf 4 Mil
lionen gehoben habe und daß aus rohen Wilden gelehrige, intelligente
und civiliſirte Feldarbeiter geworden ſeien, für deren nicht nur leibli
chen Bedarf, ſondern auch religiöſe Unterweiſung Sorge getragen
werde). Der Präſident wendet ſich dann mit ſeiner Beſchwerde ſpe
ziell gegen die jetzige Regierung der Vereinigten Staaten, der er es in
langer Auseinanderſetzung als ein unverzeihliches Unrecht zum Vor
wurfe macht, daß ſie nicht ohne Weiteres mit den von ihm abgeſchick
ten Commiſſairen wie von Macht zu Macht über eine Ausgleichung
des Streites habe unterhandeln wollen eine Weigerung, die er dar
aus erklären zu können glaubt, daß man zur Verſtärkung des Forts
Sumter habe Zeit gewinnen wollen was ihm denn wieder zur Recht
fertigung des Beſchluſſes dient, die Feindſeligkeiten durch den Angriff
auf das Fort Sumter zu eröffnen. Der Präſident wendete ſich dann
zu den Mitteln, den Krieg zu führen und empfiehlt die Ausgabe von
Kaperbriefen mit folgenden Worten „IJch zweifle nicht, daß Sie mit
mir darin übereinſtimmen werden, daß in Ermangelung von Staats
ſchiffen es überaus zweckmäßig ſein wird, deren Platz durch bewaffnete
Privatſchiffe zu erſetzen, die von den Publiciſten der Vereinigten Staa
ken mit dem ſo treffenden Ausdruck der „See- Miliz bezeichnet wer
den und auf welche ſie ſo oft und mit ſo vollem Recht vertraut ha
ben als auf ein wirkſames und bewundernswürdiges Werkzeug des
Defenſiv Krieges Ich empfehle dringend die unverweilte Annahme
eines Geſetzes, das mich ermächtigt, die mir bereits zugegangenen zahl
zeichen Anträge anzunehmen Zum Schluſſe erwähnt der Präſident
der Abſendung von Commiſſairen nach England, Frankreich, Rußland
und Belgien um die Anerkennung der Conföderation zu bewirken, der
ſchnellen Unterbringung der 5- Millionen Anleihe der Orgäniſation der
verſchiedenen Verwaltungs Departements und des großen Eifers, mit
welchem von allen Seiten her die Beſtrebungen der Regierung zur
Wehrbarmachung des Landes unterſtützt worden ſind. Die Botſchaft
endet mit der Erklärung, daß die Sache der Sklaven ſtaaten eine „hei
lige und gerechte““ ſei, daß dieſe Staaten dem Frieden jedes Opfers
bringen wollen, nur nicht das ihrer Ehre und Unabhängigkeit, und
daß ſie nichts verlangen, als daß man ſie ſich ſelbſt überlaſſe, in wel
chem Falle ſie zum Abſchluß von Freundſchafts und Handelsverträ
gen mit dem Norden bereit ſeien. Der Unterzeichnung durch Waffen
gewalt werden ſie ſich bis zum Aeußerſten widerſetzen.

Weruriſchtes.
Aus München, d. 17. Mai, wird der „Allg. Ztg.“ berichtet

Der geſtrige Tag wird Epoche machen in der Geſchichte unſerer welt
berühmten königl. Erzgießerei. Zum erſten Male ſeit ihrem Beſtehen
iſt darin der Fall vorgekommen, daß drei Statuen auf einmal aus der
feurigen Fluth erſtanden ſind. Es wurden nämlich gegoſſen: das Stand
vild Schelling's, welches König Max dem großen deutſchen Philoſophen,
ſeinem ehemaligen Lehrer, zu Ehren in der neuen Maximiliansſtraße
aufſtellen läßt dann die erſte Statue zum König- Ludwig Denkmal
die Kunſt und endlich das Standbild des böhmiſchen Biſchofs
Pardubitz, welches für Prag beſtimmt iſt. Auch München wird ſein
Schillerdenkmal haben. Der edle Mäcenas deutſcher Kunſt, König
Ludwig, lätzt, wie ich aus verläßlicher Quelle erfahre, jetzt auch eine
Schillerſtatue für München in Erz ausführen.

München, d. 23. Mai. Die drei Gymnaſiaſten, die ſich
heimlich von hier entfernt haben und zur Ermordung Victor Ema
Hüuel's ec. ausgezogen ſind, haben, wie Bair. Blätter melden, nun aus
Verona an ihre Angehörigen geſchrieben, von wo aus es ihnen un
möglich geworden war, nach Turin zu kommen. Sie befinden ſich be
reits auf dem Wege nach Jnnsbruck, woſelbſt ſie mit Päſſen verſehen
Und wieder hierher transportirt werden.

S Lindau, d. 20. Mai. Bei den unterſeeiſchen Arbeiten an
dem untergegangenen Dampfboote „Ludwig“ hat man eine männliche
Leiche auf der Kajütentreppe, eine zweite am Ausgange der Kajüten
thüre des zweiten Verdecks und eine weibliche in der Kajlte gefunden.
Andere Leichen ſind den Unterſuchungen zufolge nicht mehr in den Räum-
lichkeiten des Schiffes. Die verunglückten Pferde und Kühe fand man
noch auf dem Verdeck angebunden. Sie fuhren wies Blaſen in die
Höhe als man ſie los ſchnitt. Die Flottmachung des Schiffes wird
nun binnen S bis 14 Tagen erwartet.

Nach begründeten Vermuthungen iſt der Brand zu Glarus
von ruchloſer Hand angelegt worden. Schweizer Blätter enthalten
darüber Folgendes und bitten um weiteſte Verbreitung durch die Zei
tungen. Während man in den erſten Stunden nach dem Brande ver
muthete, daß die Magd des Rathsherrn Luchſinger ſammt ihrem Lieb
ſten bei den Anſtrengungen zum Retten der Werthſachen umgekommen
ſei, begründen nun verſchiedene Umſtände die Vermuthung, daß hier
ein fluchwürdiges Verbrechen ſtattgefunden habe. Beide Perſonen ſind
dringend verdächtig, daß ſie ſich unter Aneignung von zum Flüchten
anvertrauten Werthſachen, Geld, Banknoten Silbergeräthſchaften,
Kleinodien in großem Betrage während des Brandes davon gemacht

haben. Es iſt gegen beide Perſonen polizeiliche Fahndung erlaſſen.
Folgendes ſind die Perſonalien: Gottfried Zürn von Leutkirch, 30 Jahr
alt, groß, feſt dunkle Haare und Dorothea Kaufmann von Biſſin
gen ob Kirchheim, mittlerer Größe, ſchleppender Gang, blinzende Au
e 26 Jahr alt. Vermuthlich treiben ſie ſich gegenwärtig zuſammen

erum.
Dieſer Tage waren in Straßburg 200 ungariſche Ochſen

verſammelt und harrten der Stunde der Abfahrt nach Paris. Einem
derſelben gelang es, dem Wagen zu entſpringen. Auf der Eiſenbahn
fortſtürzend, ſtieß er einen Bahnwärter- der ſich ihm entgegenſtellte, zu
Boden und brach dann abſeits in's freie Feld aus, wo er vielleicht
noch manchen der fliehenden Arbeiter niedergeſtoßen haben würde, wenn
er nicht, durch das Geraſſel eines daher kommenden Bahnzuges auf
merkſam gemacht, auf die Schienen zurückgekehrt und nun in voller
Wuth der Locomotive, die er vermuthlich auch für ein Hornvieh anſah,
entgegengeſtürzt wäre. Der Zuſammenſtoß war fürchterlich. Mit ſei
nen Hörnern zerbrach der Ochs das aus dickem Eiſenblech gemachte
und mit ſtarken Bolzen befeſtigte Vorderblatt der Maſchine aber als
bald ergriff ihn auch einer der Puſſer, warf ihn zu Boden, und im
Nu hatten ihm die Räder das gewaltige Haupt vom Rumpfe getrennt.

Neapel, d. 16. Mai Jm Hauptkrater des Veſuvs
fängt es jetzt wieder an ſich zu regen ſeit die Lavaausflüſſe weiter
unten am Berge aufgehört haben zu fließen. Es grollt und donnert
beſtändig im Jnnern des Berges und faſt in jeder Minute wird ein
Steinhagel hinaus geworfen, der es ſehr gefährlich macht ſich dem Kra
ter zu nähern. Jn der vorigen Woche wurde auch ein Neugieriger,
der ſich zu weit gewagt, von den herabfallenden Steinen erſchlagen.
Es iſt hiernach wahrſcheinlich daß bald ein größerer Ausbruch nachfol
gen wird, der auch ſchon ſeit langer Zeit von dem Obſervatorium an
gekündigt wurde.

Petersburg d. 20. Mai. Vorgeſtern erlebten wir hier ein
Schauſpiel, deſſen hundertjährige Greiſe ſich nicht zu erinnern wiſſen,
daß nämlich ſo kürz vor dem Nikolaustage (21. Mai) die Dampfſchiff
verbindung mit Kronſtadt unterbrochen war, weil die Newa in ihrer
ganzen Breite weithin mit dem vurchziehenden überaus ſtarken und
feſten Eiſe vom Ladogaſee bedeckt war, welches ſich bei der Nikolai
brücke aufſtauete, ſo daß der Fluß einen Anblick wie im November
oder December gewährte. Dieſes höchſt ſeltenen Phänomens wegen
konnten weder die Poſtdampfſchiffe Preußiſcher Adler““ und „Orion“
noch der zwiſchen hier und Kronſtadt fahrende Dampfer „Veſta“ zur
feſtgeſetzten Zeit abgehen, vielmehr verſchob das erſte die Abfahrt auf
den folgenden Tag, während es dem „Orion“ noch am Sonnabend
Abend gelang, ſeine Reiſe nach Lübeck anzutreten. Der Anhäufung
ſo ungeheurer Eismaſſen auf der Newa iſt wahrſcheinlich auch die ſehr
niedrige Temperatur zuzuſchreiben, welche die letzten Tage hier herrſchte
Glücklicherweiſe bezeichnet der Durchzug des Ladogaeiſes gewöhnlich auch
das definitive Ende des Winters und ſo dürfen wir hoffen, daß nun
mehr endlich der Frühling mit ſeiner Herrlichkeit bei uns einziehen wird.

Die Theilnahme der Deutſchen in Amerika an dem National
kampfe für die Union iſt eine begeiſterte. Den Berichten unſerer po
litiſchen Zeitungen über die Bildung dreier deutſcher Regimenter fügen
wir noch folgende Notizen aus den neueſten amerikaniſchen Blättern
hinzu: Selbſt der alte Guſtav Struve hat ſich als Freiwilliger ein
zeichnen laſſen Die deutſchen Frauen New Yorks haben unter Lei
tung Amalie Struve's einen Verein zur Beſchaffung von Kleidungs
ſtücken, Bandagen und Charpie gebildet. Jn dem Beobachter von
Hudſon leſen wir bereits eine Reihe deutſcher Kampflieder, die nicht
ohne Schwung ſind. Das New Yorker Stadttheater gab am 29. April
zum Beſten des Corps der „Turnerſchützen den „Deutſchen Krieger“
von Bauernfeld.

Jn Amerika will man eine Vorrichtung erfunden haben, mit
telſt welcher in dem Zeitraum von einer Stunde von einer Matrize
4000 Abzüge poſitiver Photographien herzuſtellen ſind. Dies dürfte
namentlich das Genre der beliebten Portrait- Viſitenkarten ſehr villig
machen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Mai.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Lupert a. Chemnitz, Kaufmann, n Mat
thes, Müller Schrader, Kollberg Danneil, Willmann H. u. R. Schwening,
Metihardt, Buge u. Dieckmann a. Berlin Färber a. Breslau, Baſange a.
Leipzig. Hr. Zimmermſer. Hoſemann Hr. Kgl. Muſikdir. Schneider Hr. Aſ
ſeſſor Fämer, Hr. Rent. Gerſenbrock, die Hrrn. Kgl. Sänger Bötticher u. Schütz,
Hr. Knopfmacher Hädicke, die Hrrn. Fabrik. Wolpi, Schene, Willmann Werk
meiſter u. Fiedler, Hr. Kgl. Sänger Heinrich, Hr. Partik. Radicke, Hr. Maler
Klebſch u. Hr. Maurermſtr. Metjeng m. 2 Brüdern a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. v. Kroſigk a. Eichenbarleben. Hr. Landrath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf
Hr. Reg.Refer. v. Kerßenbrock a. Merſeburg. Hr. Rent. v. Riegen u. Hr.
Muſikdir. Große a. Hamburg. Hr. Zahnarzt Mattenklod a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Hentrich a. Stralſund. Die Hrrn Rent. v. Sigmont a. Hamburg v.
Pigange u. v. Badow a. Dresden, Hädike a. Bernburg. Frau Conſiſt.Räthin
Ziemße a. Stralſund. Hr. Forſtmſtr. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Baron
v. Trotha a. Frankfurt a. M.

Seacit Tür. Frau OAmtm. Pietſchke a. Sandersleben. Hr. Arzt Dr. Brau
ne a Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Pforzheim, Reinhardt a. Hemer,
Freyhofer a. Berlin Mohr, Anton E. u. T. Ackermann a. Deſſau, Runge
Schuchard, Robrahn, Heidenreich a. Magdeburg Klelrig a. Calbe Steinhauſen
g. Barby, Aſcher a. Acken Bonvies a. Düren Sachſenröder a. Leipzig, Heine
a. Berlin. Hr. Jngen. Liebold a. Bodenwerder. Die Hrrn. Stud. Bähn, v.
Stoſch u. Hoppe a. Breslau. Hr. Capellmſtr. Thiele, Hr. Rent. Reichmann,
Hr. Schuldir. Rasmus Hr. Ziegeleibeſe Bergholz, Hr. GasanſtaltsVerwalter
Wittmann u. Hr. Hof Muſitkus Kreutzberg a. Deſſau. Hr. Rendant Schmidt
Hr. Dir Fabricius u. Hr. Stadtrath Humbert a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ.
Ricolai a. Calbe. Hr. Ziegeleibeſ. Tobias a. Steinbruch b. Calbe. Hr. Par
tik. Aue u. Hr. Rechtsanwalt Ehrhardt a. Köthen. Hr. Cantor Rehling, Hr.
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uchbinder Gabelmaun, die Hrrn. Oekon. F. u. D. Nebelung, Ruthe u. Mundr Gaſtgeber Kuhirtt, Hr. Oekon. Rath Jlſemann, Hr. Mauermſtr. Hoh
mann u. Hr. Müllermſtr. Fritze a. Barby.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a. Vlotho, Kloſtermann a. Bar
men, Spielberg, Eggert, Sommer, Jänichen, Kroſſen u. Heinrichshofen a. Mag
deburg, Süßengut a. Reichenbach, Kette u. Thieme m. Schweſter a. Leipzig.

Goläner Lörwe. Die Hrrn. Lehrer Gieſe, Hälmigen, Heinicke, Fritze, Koppe
u Höde, Hr. Regiſtrat. Mayländer, Hr. Oberlehrer Kindſcher, Hr. Jnſp. Sonn
tag, Hr. Apoth. Witteke, Hr. Goldarbeiter Michaelis Hr. Rath Holtzhauſen u.
Hr. Dr. Münker a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Boning a. Halle Knof, Hanſen
U. Michaelis a. Zerbſt, Pintus a. Nordhauſen. Hr. Jngen. Engelmann u. Hr.
Partik. Rutz a. Berlin. Frau Landräthin Greulich m. Fam. a. Birnbaum.

Statt Ram burg Hr. Gen.Superint. u. Ober-Conſiſt.-Rath Dr. Walter u.
Hr. Aſſeſſor Roth a. Bernburg. Hr. Juſtizrath Eggert m. Gem. u. Hr. Maler
Rohrborn a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wiggendorff m. Diener a. Stock
holin. Hr. Stabsarzt Dr. Braune m. Gem. a. Wien. Hr. Aſſeſſor Lewy a.
Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hohmann a. Gänſefurt, Stützer, Oehs, Erfurt,
Stölzel, Jacoby, Lewy, Ahlenfeldt, Reinhardt, Heſter, Buchheiſter, Prevot,
Gräfe u. Zier a. Magdeburg Wolterreck a. Waldenburg, Bodſtein a. Leipzig,
Sachs a. Berlin, Schauber a. Frankfurt, Baſchwitz a. Bernburg. Hr. Gruben
beſ. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Kgl. Muſikdir. Mühling, Hr. Färbereibeſ.
Schöpwinkel, Hr. Reg HauptKaſſenBuchh. Alexander, Hr. Fabrikbeſ. Tägſcher,
Hr. Jntend. Beamter Lagemann Hr. pract. Arzt Dr. Mangold Hr. Kreisger.
Rath Reuter a. Magdeburg. Hr. Haupt Agent Briggemann a. Berlin. Hr.
Paſtor Brode m. Fam. a. Pakulent. Hr. Gen. Agent Tornaudt a. Hamburg.
Hr. Privat. Schönhagen a. Roſtock. Hr. Buchhändler Longsbach a. Lppſtadt.
Hr. Fabrik. Heringins a. Dären.

Hente's Mötel. Hr. Holzhdlr. Kurtze, Hr. Tapezierer Paatz, Hr. Fleiſchermſtr.
Böttcher Hr. Actuar Kalkow, Hr. Collecteur Brehmer Hr. Secr. Schreiber
Hr. Tapeten Fabrik. Kranemann Hr. Bäckermſtr. Stöhr, die Hrrn. Fabrik.
Schotte u. Nicoleis, Hr. Klempnermſtr. Rösler u. Hr. Stadtmuſiker Göde a.
Ealbe. Die Hrrn. Kaufl. Bucerius u. Mieling a. Calbe, Sternthal J. u. II.,
Zeifing, Reinicke II., Ehrmann u. Herzberg a. Köthen Brückner a. Oranien
baum, Lottoſch a. Berlin Vasmer a. Magdeburg Kontze a. Oranienburg, Ja
cob u. Schröfel a. Ortruff. Hr. Kreisger.Secr. Cagemann Hr. Einnehmer d.
Berl. Eiſenb. Bind, Hr. Uhrmacher Naumann, Hr. Einnehmer d. Magd. Eiſenb.

Abgang u. Ankunft d. Plsenbahn Züge in Halle

6 V. 15 M. rg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 9) 10 V.
35 M. Vrm. 9) D. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.
Abds. 6) 8 D. 45 M. Abds.

7) 7 V. 45 M. MArg. 8) 9 U. Vrm. 9) 1 V. 10 M.
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
10 V. 50 M. Abds.

Nr. G u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personenzog) halten awischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten anoh bei Gröbers zwischen Halle u. Schkenditz) an.
D. 7 D. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 38) 1. V

10 M. Nehm. 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 DeAbs. ver d p Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.Ank. von Magdeburg 60. 10 d. Mrg. (het in Cochen übern) 70.
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) V.
5 M. Nehm. 11) 7V. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr, n. 12 ind Sehnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u, 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stamsderf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 D. 5 M.
Mrg., 9 U. 50 M. Vrm. 1 D. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M., 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

3 D. 50 M. Arg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 D. 45 M. Arg.

z i 6 D. Abds.A. von WoL III 11 w. 10 M. Vrw. 6) 4 W. 10 M. No.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. 1, 4, 5 u. 8 sind Schnellzäge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weeohsein
Nr. 2 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg vtatiſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Vbr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg., 4) 11 D. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour- und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 V. 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. 4) 1 D. 56 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.Abg. sei ſü t Abds. 6) 11 U. 25 M. Abs.An von T 3 460 g. 8) 7 35 r.
Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.

Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.
Nr. b (Personenzug) fährt bis rfurt, die übrigen Züge dis Hisenaoh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansechluss nach Oassel Nr. 3 u. 6

(Geohnellzüge) Ansohluss n. Casseſ a. Vrankfurt a. BI. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha Hisenack resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. II von Ca ssel u. Frankfurt a. M. hier ein

Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit z.
Nr. I 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Persönenztge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
neonbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbaeh, Dietendort, Vrötistedt und Rerleshansen nicht an, auch findet bei den-

e Leipzig

7) 5

auch

aus.

Geifing, die Hrrn. Lehrer Kaufmann Behrensdorf J. u. II. Höde, Hoffmann
Stapelfeld, Hr. Buchdruckereibeſ. Göht, Hr. Photograph Hummel, Hr. Kreis

Ger.Secr. Reinicke I. Hr. Marklehrer Vierthaler, Hr. Uhrmacher Schwe ke,
die Hrrn. Lehrer Stroh u. Meißner u. Hr. Rent. Hentze a. Köthen. Hr. Oekon.
Hübner a. Deſſau. Frau Hotelbeſ. Raffarar u. Hr. Haupt Agent Radowsky a.
Dresden. Hr. Hüttenbeſ. Giebeler a. Dillenburg. Hr. Buchhdlr. Barchwitz u.
Hr. Schneidermſtr. Zöllner a. Hainchen. Hr. Mauermſtr. Michaelis a. Herz
berg. Hr. Beamter Eckert a. Bitterothe. Hr. Amtm. Liebekühn u. Meißeberg.

Hötel zur Eisenbahn Frau v. Paſchkewitz a. Hamburg. Mad. Schlum
berger a. Mulhonſe. Hr. Kreisrichter Richter a. Labes. Hr. Rent. Hammer
d e en Die Hrrn. Kaufl. Bruns a. Henrath, Große a. Hannover Cha
riné a. Paris.

Für die Verunglückten in Schkölen ging ferner bei uns ein
R. 15 N. N. in Eisleben 1 B. 5 G. H. 2 H.W. a. Beeſenſtedt 115 Jeſaias 58, V. 7 20 T. 15
A. H. 20 D. 1 Eiſenbahnſtation Stumsdorf 2 15
Wittwe 10 v. H. 15, W. G R. in Eisleben 4 C. R. 5
H. P. 5 Geſchw. T. 1 C. V. 1. J. V. W. 1 von
der Liedertafel „Eintracht“ 2 2 6 S. 1 Gebr. K. u.
M. F. a. G. 2 B. S. 1 H. St. G. V. H. 15 Ge
ſchwiſter M. 16 N. von einer Mädchenklaſſe 1 5 2
B. 5 3. 1 R. 1 A. Sch. 15 P. St. 20L. M. Br. in Radegaſt 3. C. in G. 1 von einer frohen Ge
ſellſchaft im Stadtſchießgraben am 25. Mai geſammelt 5 5
A. B. C. 1

Heute ſandten wir wieder 55 nach Schkölen ab.
Expedition der Hall. Zeitung.

Singakademie.
Dienstag den 28. Mai fällt die Verſammlung der Singakademie

Der Vorſtand.

sehen Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Auf die Tonr- nnd Retour- Billets wird Kein Freigepäck expéedirt.

Fersonengeld
I. II. III. Sohnellzüge.on R alle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. I. III. Kl.

e

Leipzig. 27 18 T 14 22 o SMagdeburg 29 116 29 226 12761 110Berlin. 5 2 314 2117 6 5128 8320 223Wittenberg 21 7 16 2 6] 221 e sDessau 121 015 6 26 2 6 8 286Bitterfeld --20 6 6 u 6 23 17Tour u. Retour-Billet nBrehna 19 13 9 22 14 6 10 6Tour u. Retour-Billet, S 19 6 136 SLandsberg 15 10 7 6Tour- u. Retour- Billets 165 10 6
Kr fur 326 2 65 120 a 215in I Tage hin n. zurück 325 211 SSonntags hin u. zurück 2 8 122 meeFieghaeh 526 3 9 217 613 326in I Tage hin u. zurück 525 3119 àSonntags hin u. gurüok 312 219Gas sei 9 8 518 4 6 --10 3 614Frankfurt a. M. 1425 8127 6128 IIb21 928 e

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhaus en täglich 9, Uhr Vorm. u. 12, U. Nachis, nach Krfurt täg-
Ueh. 7 U. Abds. naeh Sangerhausen tägl. 3 U. nach Wettin tägl.
4 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 D. Nachm. nach Sohrap-
an tägl. 4D., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tügl. 4 V Sonntag 5 V.
Nachm. nach Ris leben tägl. 6 U. Morgens

An Kommende FPersonenposten un alle
von Nordhanusen täglich 55, U. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 D. 40 M. Morg. von CGönnern tägl. 7) U. Morg. von Wettin tägheh
7 V. Morg. von Risleben tägl. 95 U. Vorm. von Sehraplan tägl. 9, D.
Vorm. von Löbejün täglich 7 D. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Vahrpreſse. Cours nach Nordhans en (pr. Meile 7 Bis Lan--
genbogen (2 M.) 14 Bisleben M. I Sangerhausen (7 M.) 1209, 99, KRossla 2 Nordhausen (129, 2 269
Gours nach Eisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (4 Meile) 27 Cours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal I Meiſe) 10 Soehraplaun (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 6 Bis Wettin (2 M.) 13 Cours naeb L ö-beſün (pr. M. 5 Bis Löbejün (27. M.) 13 Cours naoh Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Cours nach Krfurt pr. Meile
F. Bis Lauehstädt (2 14 Sehafstüdt (3 M. 21 QuorfarsM Arten G el drnugen (592 Saehsen u (9 M.) 2 8 Kindelbrüäek (I02, M.) 215 Weissensee (11 M.) 2 22 Gebesee (137, M.) 8 I
Krfurt (16/, 3 4 23 99

e

dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer mehrere Ackerwagen Nutzholz und noch viele
Bekanntm achun gen. e Gerichtsſtele, Zimmer Nr. 12, vor ſchränke 4 Stück Pferde, 6 Stück Schweine

Freiwilliger Verkauf. freiwillig verkauft werden. andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung gerichtlich verſteigert werden.Königliches Kreisgericht Merſeburg

D Abtheilung.as zu Merſeburg in dem Kreuzgäßchenbelegene den Geſchwiſtern Kohl gehe es

berechtigte Haus mit Zubehör Nr. 516 des
Brandcataſters und Nr. 341 des Hypotheken
buchs, abgeſchätzt auf 810 5 15 zufolge
der nebſt Bedingungen in unſerm Geſchäfts
zimmer Nr. 11 einzuſehenden Taxe, ſoll
am 20, Juni er. Vormittags 10 Uhr

Freitag
Auetivn.

den 31. Mai d. Jahres
von früh 10 Uhr ab

ſollen auf der Pregelmühle bei Mucrena eine
Partie ſehr gute Mahagoni und andere Meubles, u tals: mehrere Sopha's, Schreib und Wäſch Seitengebäude Speicher u. Garten iſt ſofort
Secretaire, Kommoden, Tiſche, Stühle, Spie Zu verkaufen.
gel, mehrere Federbetten Bettſtellen Kleider Woigt, gr. Klaus ſtraße

Cönnern, den 22. Mai 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Jm Auſtrage:
Hecht,
Actuar.

Das Haus gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 mit

Näheres bei Herrn Ernſt



30,000 auch getheilt in Poſten von nicht
unter 10,000 ſind zu vier pro Cent
Zinſen auf gute ländliche Hypothek durch mich
auszuleihen, ebenſo verſchiedene kleinere Kapi
talien zu 4 o Zinſen.

Gödecke, Juſtizrath.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und

einer Schneidemühle nebſt ca. 9 Morgen Acker
und Wieſen erſter Klaſſe und ca. 5 Morgen
Holz verkauft für 5000 mit 1500 An-
zahlung L. Ehrenberg in Halle,

Leipzigerſtraße Nr. 77.

Mühlen- Verkauf.
Ein Mühlengrundſtück mit ſtets guter Waſ

ſerkraft, guter Mahllage bei Halle a/S., mit
4 Mahlgängen, als: 2 deutſchen, 1 amerika
niſcher und 1 Spitzgang, iſt mit den dazu ge
hörigen 50 Morgen Acker, Garten und ſonſti
gen Anlagen mit Schiff und Geſchirr zu ver
kaufen. Zu erfragen auf portofreie Anfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt eine Wohnung
von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller,
Stall und Garten ſofort zu vermiethen.

Ein ſehr rentables Landgut mit faſt neuen
maſſiven Gebäuden und 100 Morgen ſeparir
tem, dicht am Gehöfte liegenden unter dem
Pfluge befindlichen Acker, incl. 10 Morgen Wie
ſen, durchgängig zum Rübenbau geeignet, in
der Nähe von mehreren Zuckerfabriken unweit
Halle, ſowie mit gutem completten Jnven
tar, wird nebſt einem dazu gehörigen Gaſt
hofe, der alljährlich es 120 Pachtgelder
einbringt, Fa milienverhältniſſe halber preiswerth
und bald zu verkaufen geſucht. Die Hälfte
der Kaufgelder können darauf ſtehen bleiben.
Unterhändler werden verbeten. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Für ein Cigarren und Tabacks- Ge
ſchäft in einer größeren Stadt der Provinz
Sachſen wird zum 1. October a. e. ein Rei
ſender geſucht, welcher jedenfalls ſchon
kleine Touren gemacht hat und über
ſeine Solidität und Leiſtungen die
beſten Zeugniſſe beibringen kann.
Etwaige Meldungen denen Abſchrift der Zeug
niſſe, ſowie die nöthigen Mittheilungen über die
Militairverhältniſſe beizufügen ſind, wird Herr
Agent Thiele in Halle aS. bei Franco
Einſendung weiter zu befördern die Güte haben.

Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede
Krankheit geheilt werden kann, iſt zur Anſchaf
fung jedem Familienvater zu empfehlen

Die achte! 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

Der Leibarzt, oder (500)
Hausarzneimittel

gegen 145 Krankheiten der Menſchen
Als Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe Hämorrhoiden, Hypo
chondrie, Gicht, Rheumatismus,
Engbrüſtigkeit, Verſchleimung des
Magens und Unterleibes, Harnverhal-
tung, Verſtopfung, Kolik, ga-
lante Krankheiten, wie auch aller Haut-
krankheiten; ferner: 24 allgemeine Ge
ſundheitsregeln, Kunſt ein langes Leben
zu erhalten und Hufeland's Haus und

Reiſeapotheke. Achte Auſlage.
Preis nür I

B. Ein solcher Hausdoctor sollte billig
in keinem Hause, in keiner Pamilie fehlen
denn mit einem einfachen, guten Hausmit-
tel kann man Leidende oft einen gros
sen Dienst ergeigen und in den meisten
Fällen den Krankheiten abnhelfen-
Vorräthig bei SChroecdel Simon

in Malle, Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Alsleben Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld

Ein Kellner für die dritte Kehnerſtelle
wird ſogleich oder zum 1. Juni geſucht.

E. Grebin,
Reſtaurateur im Empfangsgebäude

Eine gute, faſt gang neue Spitz kugel
büchſe ſteht zum Verkauf bei

Nud. Sander in Gerbſtaähr.

Preußiſche Nenten Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abxechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1861 bereits

1) 923 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1861 mit einem Einlage- Kapital von 16,539
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 34 870 11 6 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851. ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni er. ohne Aufgeld angenommen, von wel
cher Zeit ab:

a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 pro Thaler

eintritt.
3. September er ohne Aufgeld angenommen.

Nächtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1860
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 22. Mai 1861.
Direction der Preuſtiſehen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich

Halle, den 25. Mai 1861.
Maxrmnitsom,
Haupt Agent.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis uitimo April 1861

im Perſenen im Güter in Summa:
Verkehr

Jm Monat April 1861 77,800 124,000 201,800
1860 73,680 123,070 196,750

daher mehr 4120 930 5050
bis uito. Monat April 1861 191,100 415,200 606,300
e 1860 188,280 413,630 601,910daher mehr 2820 1570 4390

Erfurt, den 25. Mai 1861.
vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg-Cöthen-Halle-Keipziger Eiſenbahn
Vom 18. d. Mts. an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bes

S dem um 10 Uhr Vormittags und jeden Sonntag bei dem um
Uhr Früh von hier abgehenden Zuge auf unſeren Station n Magdeburg,

Schönebeck, a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf Halle und Schkeuditz Fahr
billets aller drei Wagenklaſſen nach Dresden
und Rückreiſe zum Preiſe von

gültig für ein und dieſelbe Perſon zur Hin

6 6 I. KI I. Kl, 225 II. Kl. Magdeburg Dresden u. zurück
5 24 4 4 2 20 Schönebeck do.5 45 28 2 16 a. d. Saale Do. S4 26 3 15 2 7 6 Cöthen S do.4 12 6 Stumsdorf do.3 27 2 26 26 alle do.3 12 2 16 1 20 Schkeuditz do.ausgegeben werden.

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig mit den Sonnabends Abends 7 Uhr und
Sonntags Mittags 12 Uhr von dort abzulaſſenden Zügen Und zur Rückreiſe von Dresden
bis einſchließlich den jedes Mal darauf folgenden Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen
und gemiſchten Zügen, excl. der Courier- und Schnellzüge.

Ein Villet gilt für 2 Kinder unter je 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert dagegen, als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags zu Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 10. Mai 1861.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preuſiſche National-Verſicherungs- Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſion als Agent der Preußiſchen Na
tionalVerſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung
von Verſicherungen gegen Feunersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth

Prämien.
Das Garantie Kapital beträgt

der Reſervefond

ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger 2e. gegen feſte billige

8,000,000 Thlr.
180,641

Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile
gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Cönnern, im Mai 1861. Der Agent Carl Bölecke.
Mineralwasser,

künstliche und natürliche, diesjähriger frischer
Füllung halte am Lager. Von Neu-Kagoczy-
Brunnen, der sich wegen seiner Wirksamkeit
bewährte, habe ebenfalls Lager und empfehle
jeh zur geneigten Abnahme

Robert PilIZz.

HühneraugenPfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, empfiehlt à
Stück mit Gebrauchsanweiſung

Gl. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11

MNoggenkleie in größeren und kleineren
Quantitäten zu billigen Preiſen bei

Rud. Ruminel j. G Co.
große Märkerſtraße 6.

Ein junges anſtändiges Mädchen aus Thü
ringen ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin, ent
weder zur ſelbſtſtändigen Leitung derſelben oder
als Beihülfe der Hausfrau, ſei es in der Stadt
oder auf dem Lande. Gute Zeugniſſe ſtehen
ihr zur Seite. Gefällige Adreſſen bittet man
unter der Chiffre 0. W. bei Ed. Stückrath

in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.



a a Bilance
Activa.

Geuben und Grubenbau Conto
Grundſtücks Conto
Gebäude und Bau Conto a
Lager- Conto

ſämmtliche Beſtände
DHebitoren- Conto

Debitores in laufender Rechnung

Caſſa- Conto eWechſel-Conts
Wechſel im Portefeuille

Effecten- Conto
unverkaufte Actien im Portefeuille

Actien-Debitoren- Conto
rückſtändige Actien Einzahlung

Depoſiten-Conto
1 deponirter Staatsſchuldſchein

Begründungskoſten- Conto
8801. 6

Abſchreibung 841. 6
Gewinn und Verluſt- Conto

Verluſt pro 1859
1860

Utenſilien- und Maſchinen- Conto

für das fünfte Geſchäfts Jahr 1860.
u

Paſſiva.
555 921 77 ActienCapital Conto 4,000,00090,772 27 7 Creditoren- Conto

255 961 Creditores in laufender Rechnung 414,1240 3
152372 18 5 Creditsres e Sfür rückſtändige Kohlenkaufgelder ſucceſſive

112798 127 bis 1896 zu zahlen e 145,978 8 6
Dividenden-Conto

e 52 382 rückſtändige Dividende pro 1858 14,171
1161 3 3 Prioritäts-Actien- Zinſen Conto

e bei den Einzahlungen erhobene und zu er
262 19 ſtattender sinſe n 548 7 9

319,6900

s

204 15

e 2960
16,631 87
6,930 13 9

571 1577Halle S. den 31. Hetember 1860
Die Direction

Der Sächſtiſch- Thüringiſchen Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Brieſpapier mit jeder Firma billigſt bei W eddy Leipz.-Str. G.

ereeeeaeeeeeeeeee

in Berlin,

ehe S U.

Für r. Knochen zahlen P. Kätter im Kehſe'ſchen Gehöfte, Klausthorvorſtadt 9.

Verkauf im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen bei

Ado S n
C.

Brüderstrasse
Hmportrrte

Merren- ter

I Brüderſtraße

Nr. 23,

ar ein den neuesſen Pagons garnirt u. ungarnirt. Verkauf en gros u. en detail.

Reſtauration um Thierſchauſeſte bei Mücheln.
J. bei Mücheln ſtattſindenden Thierſchaufeſte iſt uns dieZu dem auf den 3. Juni o.Waſtwirthſchaft in dem zweiten als ſolches bezeichneten Vereinszelte übertragen worden.

Indem wir uns erlauben, auf lehzteres aufmerkſam zu machen ſichern wir den geehrten Feſt
kheilnehmern kalte und wärme Speiſen gute Weine und Lagerbier
und zu den billigſten Preiſen mit dem Bemerken zu: daß für Concert und

bei prompter Bedienung
Tanzmuſik Seitens

der betheiligten Vereine geſorgt iſt und hierfür von den Zeltbeſuchern ein beſonderes Entrée
micht zu entrichten iſt.Gleichzeitig empfehlen wir unſere Gaſtwirthſchaft in Sct. Micheln, wo am Tage der
Thierſchau, wie Tags zuvor ebenfalls mit guten Speiſen
Für Logis und Stallung der Pferde iſt beſtens
St Mich eln, den 22. Mai 1861. D.

und Getränken aufgewartet wird.

B. Martinsgeſorgtlas
Einen 7 ſahrigen hellbraunen Wallachen ver

kauft das Rittergut Canena bei Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Nr. 18 in Reideburg

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Mötzlich Nr. 17.
Auf dem Rikttergute Etzoldshayn

ſtehen zwei bereits eingefährene elebei Zeitz
Fante oſtpreuſiſche braune Halbblut
ſtuten zum Verkauf:

Berty, 5 2 groß, 5 Jahre alt von
ort (Sohn des Vollbluthengſt Driver),

2) Lies e 6 Jahr alt, 5* 23 groß von
a vorit (Gihbons-Enkel.)
W Wegen angekaufter und zugezoge

ner junger Pferde bin ich Willens,
Galle n zwei ſehr ſtarke, braune, fehlerfreie

Arbeitspferde zu ſchwerem Fuhrwerk ſich eig
mend, beide Wallachen, 9 und 10 Jahr ait, zu
verkaufen ebenſo eine Apfelſchimmelſtute, 9 Jahr,
als Kutſch und Ackerpferd ſich eignend.

Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

35 Stück fette Hammel ſtehen zum
Verkauf bei

Ferd. Peter zu Volk maritz.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe,

desgl. ein Fohlen, Jahr alt, hat zu ver
kaufen Tarlatt in Müllerdorf

„Kutſchwagen- Verkauf.
Stück vierſitzige Vietorig
Chaiſen, 3 Stück gebrauchte im

Schleifzeug, eine davon iſt ganz (neu) geſchmack
voll und bequem gebaut, Garantie Außer
dem Whiskys und Halb Chaiſen ſtehen billig
zum ſofortigen Verkauf

Leipzig, Burgſtr. goldner Adler
Ein kleiner feuerfeſter Geldſchrank wird zu

kaufen geſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe bit
tet man unter M. N. an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Wagen Vorderachſe,
neu, 93 Pfund ſchwer, iſt billig zu verkaufen
gr. Steinſtraße Nr. 6.

beſten Zuſtande, zwei davon mit

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Große Stralſ. Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce à St. bei

Roltee.
M aitrransvon friſchen Kräutern Fl. ewpſehlt

Beinhold Kürsten.
GiirenkkerneS in keimfähiger Waare die beliebten langen

Naumburger empfiehlt
R. rstemn, gr. Steinſtraße Nr. 12.
Bei A. Marunroclit in alle ist wie

der vorräthig: 5Ab. Beimecke: Variationen über das
Thema: „Ich weiss nicht was soll es be-
deuten für Planoforte. Breis

Meru e Lis (Iilien Wasser)
Andere eosmetische Mittel halten mit die

ſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſam
mengeſetzt, entfernt Sommerſproſſen, Le
berflecken, Miteſſer, Flechten, Rö
the c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Fl.
mit Gebrauchsanweiſung 20 e bei

Messe, Schmeerſtr. 36.
Jeden Freitag iſt auf dem Waiſenhauſe gu

tes Heu noch fuder und centnerweiſe zu ver
kaufen. Heinecke im „Bär.“

s Verloren. nAm 25. Mai Vormittags iſt auf dem Markt
oder in der Nähe deſſelben ein feines leinenes
Taſchenkuch mit geſticktem Zipfel verloren ge
gängen und gegen angemeſſene Belohnung ab
e große Märkerſtraße Nr. 11, eine Treppe
och.

2 Pferdedecken verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Mittelwache Nr. 18. o

Die Gimritzer Garten Anlagen un
die Peiſenitz ſind dem Publikum geſchloſſen,
und der Zutritt blos den reſp. Jnhabern be
ſonderer Erlaubniß Karten geſtattet.

Schwimm u. Badeanſtalts-Eröfſnung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige daß meine bei Giebichenſtein an
der Peißnitz befindliche Schwimm und Bade
Anſtalt nebſt Schwimmunterricht vom heutigen
Tage ab ſeinen Anfang nimmt. Um zahlreichen

Beſuch bittet H. Köcker.Giebichenſtein, den 27. Mai 1861
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